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Etſtert Akt .

Erſte Stene .

Tucentio .

Klinget , klinget , liebe Töne ,
Schwirret träumeriſch um' s Haus ,
Lockt die heiß erſehnte Schöne ,
Lockt das Liebchen mir heraus !

Säuſelt um die weichen Kiſſen ,
Die ihr blondes Köpfchen drückt !

Laſſet ſie im Schlummer wiſſen ,
Wie ihr Bild mein Herz entzückt !

Chor .
Nun iſt es aus , nun iſt es aus !

CLucentio .

Unbewußt , ſowie die Sonne
Ungeahnte Gluth enthaucht ,
Haſt in goldne Liebeswonne
Den Entzückten Du getaucht .

Chor .

Nun iſt es aus , nun iſt es aus ,
Der Teufel bleib ' in dieſem Haus !

— Lucentio .

Was mag nur dieſer Lärm bedeuten ,
Was iſt ' s ſo ſpät mit dieſen Leuten ?

Chor .
Nun iſt es aus , fürwahr ' s iſt aus ,
Der Teufel bleib ' in dieſem Haus !
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Nichts als Schelten alle Tage ,
Wenig Geld und große Plage ,
Zorn ' ges Keifen , ſtolze Mienen ;
Gäb ' es ſolcher Katherinen
In der Welt ein Dutzend noch ,
Wär ' die Welt ein Höllenloch .
Laſſe ſie ' s der Himmel büßen ,
Daß wir fort jetzt wandern müſſen

Guckt ſie nicht in alle Teller ,
Schilt in Küche , Stall und Keller ?
Paßt uns auf zu jeder Stunde ,
Macht auch noch bei Nacht die Runde !
Und hat immer was zu rügen ,
Können niemals uns vergnügen ,
Niemals küſſen , ſcherzen , lachen .
Will ſie uns zu Puppen machen ?

Drum macht Euch auf , und friſch hinaus !
Der Teufel bleib ' in dieſem Haus !

Baptiſta .
Ihr guten Leute — nur ein Wort !
Bauft mir doch nicht ſo plötzlich fort !

Chor .
Wir hören nichts — ſpart Euer Wort ! l
Wir bleiben feſt und geh ' n jetzt fort ,

Baptiſta .
Ihr guten Leute ! K

Chor .
Nein ! ' s iſt aus !

Der Teufel bleib ' in dieſem Haus !

Saptiſta .
Kann ich doch ſelbſt noch drinnen bleiben =

Chor.
Bis ſie auch Euch hinaus wird treiben . 1 —

Baptiſta .
Vielleicht wird bald ſie Hochzeit machen .

Chor .
Wer nähme die ? es iſt zum Lachen .



Katharine .
Genug , mein Vater ! nimmer ziemt es ſich,
So ſchlechten Leuten wieder deine Langmuth
Zu zeigen , gute Worte noch zu geben .
Komm ' in das Haus , und freu ' Dich , daß ſie geb ' n,
Die träg und treulos , ihrer Pflicht vergeſſen ,
Unwürdig ſind , daß unſer Dach ſie ſchütze !

Baptiſta .

Ich bitte , Käthchen , meng ' Dich nicht hinein !

Chor .
Sei nur getroſt ! wir gehen ſchon , wir geh ' n!

Meßrere Nachbarinnen .
Wird denn der Lärm nicht bald aufhören ?
Bei Nacht die Ruhe ſo zu ſtören !
Man kann ſein eigen Wort nicht hören .

BVaptiſta .
Könnt ' ich zum Bleiben Euch beſchwören !
Ich bitt ' Euch bloß , mich anzuhören .

Gucentio .

Verwünſchtes Volk ! Mich ſo zu ſtören !
Was für ein Lärm ! Ich mag nichts hören !

Katharine .
So hör ' doch auf , ſie zu beſchwören !
Schnell packt Euch fort ! Wollt ihr nicht hören !

Chor .

Umſonſt iſt Bitten und Beſchwören .
Kommt jetzt , und laßt Euch nicht beihören !

Wavykiſta .
So hört doch nur mein letztes Wort !
Wirkt das nicht , nun , ſo macht Euch fort !

Chor .
Nein ! ' s iſt umſonſt . Spart Euer Wort .
Wir hören nichts . Wir geh ' n jetzt fort .

Waptiſta .

Ich will fortan mehr Lohn Euch geben !
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Chor .

Hört !

Saptiſta .

Hört nur auf mich ! Geld will ich geben .

Chor .
Geld will er geben ! Er ſoll leben !

Baptiſta .
Geld will ich Euch und Wein auch geben .

Chor .
( Wir wollen nicht mehr widerſtreben .
Verſöhnung bringt der Saft der Reben ,
Signor Baptiſta ſoll hoch leben,
Und auch ſein ganzes Haus daneben !

Katharine .
Vor Zorn mir alle Nerven beben ,
Will mich in ' s Haus hineinbegeben .

Die Nachbarinnen⸗
Nun wird es endlich Ruhe geben ,
Wir wollen uns in ' s Bett begeben .

Baptiſta .
Geld will ich Euch und Wein auch geben ,
Doch müßt ihr mir nicht widerſtreben .

Cucentio .
Nun wird es endlich Ruhe geben .

Baptiſta .

In ' s Haus folgt ohne Widerſtreben !

Chor .
Wir folgen ihm , der Wein ſoll leben !

Cucentio .

Nun hat es endlich Ruh ' gegeben ,
Der Liebe Hoffnung darf aufleben .



Chor .
Da ſitzen wir im Haberſtroh .

Juhe , juhe , juhe !
Und ſind ganz unvernünftig froh .

Juhe , juhe , juhe !
Wir ſchenken ein , wir trinken aus ,

Es thut ja Niemand weh .
Gott ſegne dich, du altes Haus !

Juhe , juhe , juhe !

Bweite Scene .

Kucentio .
Das wilde Toben iſt verhallt . So komm ' nun ,
O meine Laute ! Wag ' s noch einmal jetzt ,
Mit ſüßem Ton dich in ihr Herz zu ſch meicheln .

Saue Bianka , meine Seele

Schwingt auf Tönen ſich zu Dir ;
Daß ſie Deiner ſich vermähle ,
Neig ' o Holde , Dich zu mir !

Bianſta .
Wie klang ſo füß mein Name durch die Stille !

Schon oft vernahm ich dieſen holden Sang ,
Der leiſe durch der Nacht verſchwieg ' ne Hülle
— Ach wie berauſchend —in die Derle drang .
Wer mag es ſein ! Ich bin verwegen ,
Ein Augenbnchen nur ſchau ' ich hinab .

CKucenlio .
Oſtrahlend Himmelslicht ! Welch milder Segen

Quillt ſanft auf mein verſchmachtend Herz herab !
O wende dich nicht ab, daß ich erwarme

u freudigem Erfaſſen ſüßer Luſt ,
aß liebend meiner ſich Dein Herz erbarme ,

Daß wonneſelig ruhe Bruſt an Bruft .

Sianſtia .
Das wäre gar geſchwind , mein werther Ritter !

Meint Ihr , nach Euch zu ſchau ' n, trat ich heraus ,
Kaum hörte ich die Klänge Eurer Cither ?
Die kühle Nachtluft lockte mich aus ſchwülem Haus .



Cucentio .

O wie beneid ' ich dieſe kecken Winde !

Auf Zauberkünſte möcht ' ich mich verſteh ' n,
Zum Nachtwind mich zu wandeln , ſanft und linde ,
Und ſchmeichelnd Dir um Hals und Nacken weh' n.

Bianſta .

Ei , ſagt doch ! Wenn ihr gleichen wollt den Winden ,
Wie viel Beſtändigkeit iſt Euch bewußt ?

Cucentio .

Die flücht ' gen Lüfte ſelbſt , ſie müßte Treue binden ,
Lautlos verhauchte ich an Deiner Bruſt .

Biantta .

Schon von Verhauchen ſprecht Ihr und Verwehen ?
Mein armer Sauſewind ! Ihr dauert mich .

CKucentio .

u neuem Seben will ich neu erſtehen ,
in neues Leben blüht dann auch für Dich .

Bianlla .

Zu neuem Leben — ach wie gern , wie gerne —

Cucentio .

Was düſtert plötzlich Deinen frohen Muth ?
O wende nicht ab die ſüßen Augenſterne ,
Vertrau ' mir , Liebſte , und Alles iſt wieder gut .

Bianlla .

u neuem Leben —
1510

wie gern , wie gerne —

u neuem Leben möcht' ich neu erſteh ' n.
ie düſter Alles jetzt — das Glück wie ferne !

Könnt ' ich die Morgenröthe ſchön ' rer Zeiten ſeh ' n!

Cuceutio .

u neuem Leben winken frohe Sterne ,
u neuem Leben ſollſt Du neu erſteh ' n.
ie Nacht muß flieh ' n, der Tag iſt nicht mehr ferne ,

Du wirſt die Morgenröthe ſchön ' rer Zeiten ſeh ' n.



Pritte Stene .

Biantta .

Jeßt muß ich fort ! Der alte , eitle Geck,
Der
Nachtſtändchen mir gebracht , iſt wieder da.

Lebt wohl , mein Ritter !

Hortenſto .
Seht ein weiß Gewand !

Bianka vielleicht ! Doch wer iſt Jener dort ?

Cucentio .

Verwünſchte Störung , er ſoll mir ' s entgelten .
So hört doch endlich auf mit Eurem Lärm !

Kaum zu ertragen iſt das Flötengewinſel ,
Das Horngetute und Fagottgebrumm !

Hortenſio .

Gewinſel ! Was ? Getute ! Was ? Gebrummel

Da bitt ' ich doch , ſich feiner auszudrücken,
Denn dieſe feine Serenade
Ohne jeden Eigenruhm
Iſt durch aller Muſen Gnade
Mein erfund ' nes Eigenthum .
Meiner Bianka nur zu Ehren
Flöten dieſe Melodien .

CLucentio .
Dem erlaub ' ich mir zu wehren .
Packt Euch ſchnell wo anders hin !

Hortenſto .

Seid ihr toll ? Soll ich mit Schlägen
Lohnen Eure Dreiſtigkeit ?

Cucentio .

Gute Antwort giebt mein Degen ,
Macht zum Kampfe Euch bereit !

Baptiſta .

Sind dieſe Nacht denn alle Teufel los ?

Soll niemals Ruhe werden ? Flötentöne ,
Und wildes Zanken , blanke 105 gar !
Wer ſeid Ihr ? Seh ' ich recht? Hortenſio ?

ei meinem Vater um mich wirbt , und oft ſchon
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Hortenſto .
Zu dienen , jal

Baptiſta .
Was wollt Ihr wieder hier ?

Ha ! Wieder eine Nachtmuſikl Sagt ! Hab ' ich
Nicht dieſe ew' ge Muſizirerei
Und auch mein Haus Euch ſtreng verboten ?

Doch diesmal , ſcheint es , habt ihr Euch die Pfoten
Verbrannt —

CLucentio .

Erlaubt , o Herr !

Baptiſta .
Erlaube nichts !

CKucentio .
Lucentio iſt mein Name .

Baptiſta .

Meinetwegen !

CLucentio .

Vincentio heißt mein Vater —

Baptiſta .
Mir egall

CKucentio .

Iſt Piſa ' s reichſter Mann .

Baptiſta .

Hab ' nichts davon .

Cucentio .

Das Studium führte mich nach Padua .

Baptiſta .
Das Studium ? So ?

CLucentio .
Doch ging ' s nicht lang damit .

SWaptiſta .

Ich habe mir ' s gedacht .



CTucentio .
O

65
mich an !

Seit ich die reizende Bianka ſah ,

7 ſchnell es zu Ende mit 98 Studiren —
Ein Wonnej ubet ergriff mich da.
Was galt mir Forſchen und Disputi
O gebt mir das holde , das reizende Kin
O gebt mir den Schatz! Wie will ich ihn hüten!

Hortenſto .

Ja hüten ! So wie der Wirbelwind
Im Garten hütet die Roſenblüthen .

Baptiſta .
Da wird nichts draus ! Zuerſt ſoll Katharine
Verſorgt ſein , ihren Freiern iſt mein Haus
Geöffnet . Nun entſchließt Euch !

Fucentio .
Ach mein Gott !

Hortenſio .
Wie meint Ihr ?

Baptiſta .
Nun , ich ſehe ſchon . ' s iſt gut .

Jedoch bis ſie verlobt , vermählt ,
Mit ihrem Manne mein Haus verlaſſen hat ,
Denkt nur an Bianka nicht !

Hortenſio .
Die armen Mädchen !

Einſam vertrauern ihre ſchönſten Jahre !

Baptiſta .

Nicht doch ! Die Wiſſenſchaften tröſten ſie .
Ich zahle Fohen

die gelehrte Waare
Auskramen ſollen: Muſik — Phyſik — und Mythologie
Allein ich Narr ! Was ſchwatz ' ich mit Euch Beidene
Ich geh ' zu Bett ; der Morgen iſt nicht fern .
Euch aber rath ' ich, dieſes Haus zu meiden ,
Das merkt Euch ! Euer Diener , meine Herrn!



Rierte Scene .

Hortenſto .

IttLug, ſehr zu gratuliren
Iſt Euch , mein Herr Studio .

Cucentio .
Euer ſchnelles Reuſſiren 2
Macht euch wohl unmäßig froh ?

Hortenſto .

Käthchen ward Euch angetragen .
Warum zögern ?

Cucentio .
Mit Bedacht !

Um ſie Euch nicht abzujagen .
Euch , für den ſie wie gemacht .

Hortenſto .

Nehmt ſie nur ! Mich wird ' s nicht härmer

Cucentio .

Ueberlegt es doch mit Ruh' ! l

Wollt 8 muſikaliſch ſchwärmen ,
Schlägt ſie Euch den Takt dazu .

Hortenſto .

Biſſ ' ger Schurke , warte , warte ,
Laß uns ſeh ' n, wer höher fliegt . —

CKucentio .

Alter Geck, ha , warte , warte ,
( Sicherlich wirſt du beſiegt

CLucentio .

Halt ! da kommt mir ein Gedanke !

Lehrer hält den beiden Mädchen

Ihr 0
Vater — ol Gedanke , —

Ob ich an ſolch ' ſchwaches Fädchen
Meinen Hoffnungsanker knüpfe
Und als Lehrer beider Mädchen —

In das Haus Baptiſta ' s ſchlüpfe ?
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Hortenſto .

Haltl mir kommt ein guter Einfall !
Lehrer für die beiden Mädchen
Sucht Baptiſta — guter Einfall !
Wenn ich nun an dieſes Fädchen
Meinen Hoffnungsanker bände ,
Und als Lehrer beider Mädchen

( Zutritt in das Haus hier fände ? —

Cucentio und Hortenſto .

Guter Einfall ! — Prachtgedanke !
Weggeräumt iſt jede Schranke !
Er ſteht draußen , ich bin drinnen ,
Und das Glück krönt mein Beginnen .
Hal ſchon hält mein Arm die Schlankel
Guter Einfall ! — Prachtgedanke !

Cucentio .

Mag es Euch denn wohl ergehen !
Lebet wohl für dieſe Nacht !

Hortenſto .

O! Ihr werdet ſtaunend ſehen ,
Wie des Glückes Gunſt mir lacht .

Cucentio .

Ich auch lache . Wer zuletzt lacht ,
Lacht am Beſten . Heißt ' s nicht ſo ?

Hortenſto .

Ha ! was Euch ſo fröhlich jetzt macht ,
Macht mich nächſtens doppelt froh .
Sollt am Hochzeitsmahl Euch laben ,
Wenn Ihr wollt . Ich lad ' Euch ein .

Cucentio .
Wünſche wohl geſpeiſt zu haben !
Gerne will dabei ich ſein .

Hortenſto .

Strahlend ſeht Ihr dort mich wieder —

Cucentio .

Strahlend in der Jugend Lenz .
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Hortenſto .

Schallen dann die Hochzeitslieder —

Cucentio .

Spiel ' ich Euch die Schlußcadenz !

Hortenſto .

Ha! Du ſollſt mich kennen lernen ,
Schleunig komm ' ich Dir zuvor .
Doch jetzt will ich mich entfernen ,
Leg ' ein Stündchen mich auf ' s Ohr .

Fünfte Scene .

Detruchio

Verfluchter Eſel , tritt auf Deine Füße ,
Sonſt ſchlag ' ich Deinen Schädel Dir entzwei .

Hortenſto .
Das iſt Petruchio ! Seine feinen Grüße
Kennt man von Mailand bis in die Türkei .

Betruchio .

Biſt du ' s , Hortenſio ? Ei , das nimmt mich wunder ,
Siehſt immer noch jung aus ? Es freut mich ſehr ,
Dich hier zu treffen .

Grumio .
Nieder mit dem Plunder !

Hortenſto .

Doch ſage mir , wo kommſt Du denn nur her !
Betruchio .

Das frag “ Du einen von den Sauſewinden ,
Die mich umbrauſt auf off ' nem Meer !

Hortenſto .

Noch immer lebſt Du , ſcheint ' s , unſtät und flüchtig .

Grumio . 8

Gott weiß es , nirgends hat er Ruh ' noch Raſt .



Vetruchio .
Und doch dünkt Alles mich ſo hohl und nicktitDas Leben ſelbſt , — es ward mir ſchon zur Laſt.

Hortenſto .
Du biſt doch reich !

Vetruchio .

Langweilig reich ! zum Ekel !

Was thu ' ich nur mit all dem vielen Gold ?

Nichts widerſtrebet dem gefüllten Seckel ,
Die ganze Welt — ach ! —ſteht in meinem Sold —⸗

Hortenſto .
Sind auch die Weiber alle Dir ſo günſtig ?
Die bringen Kurzweil ſonſt in ' s ird ' ſche Land .

Vetruchio .

Ach Gott ! wie wollt ' ich lieben ſo inbrünſtig
Die Eine , die mir böte Widerſtand .

Hortenſto .

Fehlt Dir nur dieſes ! Hilfe kann Dir werden ,
Ein Mädchen kalt und hart wie Marmorſtein —

Vetruchio .

Lebt ſolch ein Mädchen ? Lehre ſie mich kennen !
Die Allen Unbeſiegbare ſei mein !
Das könnte mit dem Leben mich verſöhnen ,
Das einzig dieſe feile Welt verſchönen ,
Fänd ' ich ein Weib , das ebenbürtig mir
An trotz ' ger Kraft —

Hortenſto .

Gewiß ! Sie gleichet Dir .

Doch iſt ſie zänliſch —

Betruchio .
Ei ! nur um ſo beſſer !

Hortenſto .
Iſt widerſpänſtig —

Detruchio .
Gut ! ich zähme ſie.
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Hortenſto .

Hat eine Zunge ſchneidend wie ein Meſſer —

Detruchio .
Wann ſeh ' ich ſie ? O! ſag ' mir , wo und wie ?

Hortenſto .

Kennſt Du allhier Baptiſta Minola ?

Vetruchio .
Es iſt mir ſo — gewiß ! Ich kannte ihn ;
Vor vielen Jahren hier in Padua
Beſucht ' ich einſt ſein Haus , und in den Sinn
Kommt plötzlich mir ein keckes, kleines Mädchen
Mit dunkeln Augen , Katharine genannt —

Hortenſto .
Das iſt ſie !

Vetruchio .

Heil Wie ſie ſich mir entwand

In wildem Trotz , da ich ſie küſſen wollte .

Hortenſto .
Dir ging ' s , wie ' s Manchem ſeither gehen ſollte ,
Noch alle Freier jagte ſie von hinnen .

Betruchio .

Mich kümmert ' s nicht , ſchürt nur der Sehnſucht Brand ,
Sie zu beſiegen und mir zu gewinnen .
Sie iſt ein Weib, für ſolchen Mann geſchaffen ,
Wie ich zu ſein mich rühmen kann .

e hab ' ich alle Waffen ,
Die jemals Kriegeskunſt erſann ,
Hab ' oft dem Tod in ' s Angeſicht geſchaut ,
Drum taugt kein ſanftes Täubchen mir zur Braut .
Mir ſcheuchte der Löwen dumpfes Grollen ,
Ihr Wuthgebrüll den Schlummer nicht .
Der Feuerſchlünde Donnerrollen
War meine Luſt , ihr Blitz mein Licht .
Mit Türken kämpft ' ich und mit Chriſten
Um nichts , aus reiner Luſt am Kampf .
Wär ' ich ein Adler , wollt ' ich niſten
In der Vulkaue Lavadampf . —

˖
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Freudigen Muths zu ſtreiten und zu ſiegen ,
Wie göttlich — welch ' ein

Hochgene !Und ſtrauchelt endlich auch
Ja ! wenn man unterliegen muß ,
Iſt ' s beſſer brechen , als ſich biegen !

er Fuß ,

Wo wohnt ſie denn ?

Sortenſto .
Wir ſteh ' n vor ihrem Haufe ,

Dort jene Fenſter hüten ihren Schlummer .

Detruchio .

Schlaß ' ſanft ! Nur eine kleine kurze Pauſe ,
Dann warten Deiner Kampf und ſchwerer Kummer .

Ich liebe Dich , doch darf ich Dich nicht ſchonen ,

Gebändigt mußt Du werden , ſanft wie Zephyrwind .

Doch heute Nacht mag noch der Friede wohnen
In Deiner Bruſt . Schlaf ſanft , Du wildes Kind !

* 9 U

Grumio und Hortenſto .

ö Mit dem Sermon kannſt Du uns jetzt verſchonen ,
Komm ' erſt nach Haus und dann in ' s Bett geſchwind !

Mir war ' s als hätt ' ich wieder was gehört .

Zweitet Akt .

Erſte Scene .

Katharine .

Aus meinen Augen , ungeſchicktes Ding ,
Du raufft mich nur , ſtatt mich zu kämmen ,

Steckſt mir die Schleife ſchief . — Hinaus ! ich wills .

Sianſta .

Ach! Schweſter , fängſt Du denn ſchon wieder an ?

Am frühen Morgen —
2
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